
 

  

Zur formalen Gestaltung der Facharbeit 
 

Titelblatt 

Das Titelblatt wird klar und sachlich gestaltet und enthält folgende Informationen: 

 Titel/Thema der Arbeit 
 „Facharbeit im Grundkurs Englisch 12.2 am Genoveva-Gymnasium Köln“ 
 Name der Autorin/des Autors 
 Name der betreuenden Lehrkraft 
 Abgabetermin 

 

Text 

Die Facharbeit wird am PC oder (falls kein PC vorhanden) mit der Schreibmaschine 
geschrieben. Dabei wird die Schriftgröße 12 in einer geläufigen, einfachen Schrift (z. B. 
Times New Roman oder Arial) mit anderthalbzeiligem Zeilenabstand und im Blocksatz 
verwendet. Achten Sie auf einen ausreichenden Korrekturrand (mindestens 3 cm links 
und rechts, 2 cm oben und unten). Absätze werden durch eine Einrückung von 6 Punkten 
oder eine Leerzeile voneinander getrennt. 

Die Seitenzahlen werden unten mittig gesetzt, das Titelblatt wird nicht mitgezählt. 
Fußnoten werden entweder am Seitenende oder am Textende eingefügt. 

Die Kapitelzählung erfolgt nach Ebenen; d.h. Ihre Arbeit hat neben der Einleitung und 
dem Schluss (die nicht gezählt werden) mehrere Hauptkapitel (z. B. 1. Vorüberlegungen, 
2. Darstellung 3. Analyse, 4. Ausblick), welche Sie wiederum in Unterkapitel unterteilen 
(z.B. 2.1, 2.2. 3.1, 3.2, 3.3 etc.); diese können wiederum Unterkapitel enthalten (also 
z. B. 3.2.1, 3.2.2 etc.). Diese Ebenen werden durch Fettdruck oder Einrückungen 
unterschieden, nicht jedoch durch unterschiedliche Schriftgrößen. Diese Einrückungen 
werden auch im Inhaltsverzeichnis übernommen: 

Inhalt 

Einleitung.................................................................................................................. 2 

1. Vorüberlegungen zum Thema ................................................................................. 3 

2. Darstellung der Problemlage .................................................................................. 4 

2.1 Forschungslage ........................................................................................ 4 

2.2 Entwicklung der Fragestellung .................................................................. 5 

3. Untersuchung ........................................................................................................ 6 

3.1 Analyse von Quelle A ................................................................................ 6 

3.2 Analyse von Quelle B.............................................................................. 10 

                                          etc. 

Achten Sie darauf, den Aufbau Ihrer Arbeit klar und übersichtlich zu halten und sich nicht 
in kurzen Unterkapiteln zu verlieren 



 

  

 

Quellenbelege 

Wie Sie wissen, müssen Sie jedes nicht ursprünglich und vollständig von Ihnen selbst 
erbrachte Element Ihrer Arbeit (also nicht nur Zitate, sondern auch grundlegende Ideen, 
Fragestellungen, Hintergrundwissen etc.) belegen. Dies geschieht durch Fußnoten, die im 
Text mit hochgestellten Zahlen markiert werden und (s.o.) am Seitenende oder am Ende 
Ihrer Arbeit stehen. 

Hierbei verwenden Sie bitte folgendes Format: 

Für selbstständig erschienene Quellen: 

Nachname des Autors, Vorname: Titel des Werkes kursiv (auf der Schreibmaschine: 
unterstrichen). Ort des Erscheinens Erscheinungsjahr 

Für nicht selbstständig erschienene Quellen (also z. B. Aufsätze in einer Zeitschrift oder 
einem Sammelband): 

Nachname des Autors, Vorname: „Titel des Aufsatzes in Anführungszeichen“ in: Name 
der Zeitschrift kursiv Nummer/Jahrgang, Seitenzahlen 

Nachname des Autors, Vorname: „Titel des Aufsatzes in Anführungszeichen“ in: Vorname 
Nachname des Herausgebers: Sammelbandtitel kursiv, Erscheinungsort: Erscheinungs-
jahr, Seitenzahlen 

Für Internetquellen: 

Nachname des Autors, Vorname: „Titel der Quelle“, genaue Webadresse der Seite, auf 
der die Quelle zu finden ist, zuletzt überprüft: Datum 

 

Beispiele: 

Abrahams, Michael: „Was ist ein modernes Gymnasium?“ in: Zeitschrift für 
Schulgeschichte 4/2002, S. 46 – 49 

Becker, Ingeborg: „Lernen am Rhein damals und heute“ in: Konrad Weyer (Hg.): Deutsche 
Schullandschaften. Ein Überblick. München, Frankfurt 1996, S. 451 – 473 

Müller, Bernd: Das Genoveva-Gymnasium: Eine Kölner Schule und ihre Geschichte. Bonn 
2009 

Sandmann, Thilo: „Befragung von Schülern zum Thema erfolgreiches Lernen“, 
www.spiegelonline.de/schule/34567213/Sandmann.de 

 

 

 



 

  

Beispiel Fußnote 

7Zu dieser Fragestellung vgl. Becker, Ingeborg: „Lernen am Rhein damals und heute“ in: 
Konrad Weyer (Hg.): Deutsche Schullandschaften. Ein Überblick. München, Frankfurt 
1996, S. 451 – 473 

 

 

Eigenständigkeitserklärung 

Auf der letzten Seite Ihrer Arbeit steht folgende Erklärung: 

„Ich erkläre, dass ich die Facharbeit ohne fremde Hilfe angefertigt und nur die im 
Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel benutzt habe.“  

Es folgen Datum und Unterschrift.  


